
 

 

  
       

 
Protokoll der Herbstvollversammlung 2023 

am 17.10.  
im Evangelischen Gemeindehaus Herolds-

berg 
 
Beginn: 19:08 Uhr 
 
1. Begrüßung und Grußworte  

 

Der Vorsitzende Dominik Hertel begrüßte die Dele-

gierten und Gäste der diesjährigen Frühjahrsvoll-

versammlung. Bei dem Pfarrer Thilo Auers be-

dankte er sich für die Gastfreundlichkeit im Evan-

gelischen Gemeindehaus.  

 

Landrat Tritthart berichtete in seinem Grußwort 

von den Entscheidungen für Kinder und Jugendli-

che im Landkreis in der letzten Zeit: Beschlossen 

wurde unter anderem der Neubau des Emil-von-

Behring Gymnasiums in Spardorf und Maßnahmen 

zur Schaffung eines zukunftsweisenden Lernum-

felds an der Berufsschule Herzogenaurach. Auch 

äußerte er Sorgen in Hinblick auf die kommenden 

Zeiten. Im Moment kommen wieder mehr Geflüch-

tete in den Landkreis und der Landkreis muss se-

hen, wie er sie gut unterbringen kann. Außerdem 

muss das Budget des Jugendamtes wieder erhöht 

werden, um den gestiegenen Kosten und den ver-

änderten Bedarfen Rechnung zu tragen 

 

Pfarrer Thilo Auers stellte in seinem Grußwort das neugebaute Evangelische Gemeindehaus 

vor und erzählte von den Gedanken, die ihn und die Engagierten in der Kirchengemeinde 

rund um den Neubau beschäftigt hatten. Das neue Gemeindehaus soll Transparenz und 

Leichtigkeit wiederspiegeln. Beim Neubau wurden die Umwelt und Nachhaltigkeit von Be-

ginn an mitgedacht. Dabei wurden sich viele Gedanken gemacht, unter anderem wurden 

die Bäume gezielt so gepflanzt, dass sie in den heißen Phasen im Jahr möglichst viel Schat-

ten bieten.  

 

2. Regularien 

 

a) Feststellung der Beschlussfähigkeit  

Der Vorsitzende stellte fest, dass fristgerecht eingeladen worden ist und die Beschlussfä-

higkeit mit 27 von 51 Delegierten gegeben ist.  
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b) Informationen zu den Vertretungsrechten:  

Bekanntgabe des Verlusts des Vertretungsrechts für die Jugend der Musikinitiative Her-

zogenaurach e.V. 

Dominik Hertel gab bekannt, dass der Vorstand des KJR bei seiner Sitzung am 07.09.2023 

festgestellt hat, dass die Jugend der Musikinitiative Herzogenaurach e.V. aktuell im Land-

kreis Erlangen Höchstadt nicht mehr aktiv ist und sie damit ihr Vertretungsrecht im KJR 

verliert. Die Information über die Inaktivität wurde im Vorfeld von der Musikinitiative an 

den KJR-Vorstand herangetragen. 

 

c) Beschlussfassung über die Tagesordnung  

Abstimmung: Die Tagesordnung wurde einstimmig angenommen.  

  

d) Genehmigung des Protokolls der Frühjahrsvollversammlung 2023 

Abstimmung: Das Protokoll der Frühjahrsvollversammlung 2023 wurde einstimmig ange-

nommen.  

  

3. Informationen zu den Anträgen und vorgestellten Projekten aus der 

Frühjahrsvollversammlung 2023 

 

Blanka Weiland aus dem Vorstand des KJR informierte über die Entwicklungen seit der letz-

ten Vollversammlung. 

 

Antrag ASJ und BDKJ zum Verzicht auf die Unterschrift bei den Teilnehmenden-Listen bei 

Maßnahmen 

Auf die eigenhändige Unterschrift bei Maßnahmen wurde ab dem Beschluss verzichtet. Das 

geänderte Formular wurde am 05.05.2023 auf die Website gestellt. 

 

Antrag ASJ und JRK ERH zur Umstellung auf ein digitales Förderverfahren 

Der Vorstand hat beschlossen, ab dem Jahr 2024 eine neue Website im Mittelfranken-Portal 

der Jugendringe erstellen zu lassen. Im Zuge des Umzugs der Website wird die Möglichkeit 

zur digitalen Einreichung von Förderanträgen geschaffen. 

 

Antrag des JRK ERH auf Aufhebung der Geschlechterabfrage beim Antrag auf fachbezogene 

Jugendarbeit 

Die geschlechtsspezifische Abfrage beim Förderantrag diente der Sozialraumanalyse des 

Landkreises. Die Ergebnisse wurden zur Auswertung nur an das beauftragte Institut weiter-

gegeben. Nach Aussage der Jugendhilfeplanerin des Landkreises müssen diese Daten zu-

künftig jedoch nicht mehr erhoben werden. D.h. ab dem Jahr 2024 kann die Geschlechter-

abfrage daher entfallen. 

 

Psychosoziale Gesundheit von Kindern und Jugendlichen „OurGenerationZ“ 

Der Auftakt zum Projekt erfolgte im Rahmen einer Pressekonferenz im Juli u.a. mit Landrat 

Alexander Tritthart und Markus Laurenz aus Nordrhein-Westfalen. Eine Gruppe Jugendlicher 

geht derzeit an den Start. Im November folgt ein Runder Tisch im Rahmen des Projekts. 

Gerne können sich interessierte Jugendliche beim KJR melden. 

 

Volksbegehren „Vote 16“ 



 

 

Unterschriften wurden bayernweit gesammelt. Zuletzt auch bei den Veranstaltungen von 

SJR und KJR am Hugenottenplatz zur Landtagswahl. Am Tag der KJR-VV wurde von der Ini-

tiative bekannt gegeben, dass die 25.000 Unterschriften, die in der ersten Phase notwendig 

waren, erreicht wurden und dass der politische Prozess nun weitergeht. 

 

Kampagne des BJR: Irgendwo bist du immer richtig 

Die zur Kampagne gehörige Bayernkarte wies zum Zeitpunkt der Herbstvollversammlung 

203 noch viele weiße Flecken auf. Die Jugendverbände wurden aufgerufen, die Aktivitäten 

dort einzutragen: https://www.dein-irgendwo.de/  

 

4. Jahresplanung und Arbeitsschwerpunkte 2024  

  

a) Vorstellung durch den Vor-

stand 

Sebastian Lange aus dem KJR-

Vorstand stellte die Jahrespla-

nung 2024 vor. 

 

b) Fragen, Anmerkungen, Dis-

kussion 

Es gab keinen Gesprächsbedarf. 

 

c) Abstimmung 

Abstimmung: Die Jahresplanung 

2024 wurde einstimmig ange-

nommen.  

 

 

 

5. Finanzwesen  

 

a) Vorstellung des Haushaltsplan 2024 

Dominik Hertel, der Vorsitzende des Kreisjugendrings, stellte wegen der krankheitsbeding-

ten Verhinderung des Haushaltsverantwortlichen, Traugott Goßler, den Haushaltsplan 2024 

vor. 

 

Der Haushalt des Kreisjugendrings Erlangen-Höchstadt 2024 ist mit Einnahmen und Ausga-

ben in Höhe von 623.400.- € geplant. 

 

Bei der Aufstellung des Haushaltes 2024 waren insbesondere die Steigerungen bei den Ta-

riflöhnen zu berücksichtigen. War bereits im Haushaltsjahr 2023 eine Entnahme aus der 

zweckgebunden Rücklage in diesen Bereich eingeplant, so wurde für das HHJahr 2024 ein 

höherer Zuschuss des Landkreises Erlangen-Höchstadt hierfür notwendig. Im Bereich des 

Jugendcamps Vestenbergsgreuth war zu berücksichtigen, dass aufgrund der umfangreichen 

Renovierungsmaßnahmen im Kellergeschoß des Hauses eine komplette Betriebsschließung 

von Ende Oktober 2023 bis voraussichtlich Ende Dezember notwendig wurde. Ob und in 

welcher Form das Übernachtungshaus wieder genutzt werden kann, hängt vom Baufort-

schritt und der Verfügbarkeit der notwendigen Firmen ab. Zum Zeitpunkt der Haushaltsauf-

https://www.dein-irgendwo.de/
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stellung war hierzu keine verbindliche Information verfügbar. Um die Allgemeinen Kosten-

steigerungen im Betrieb des Übernachtungshauses auszugleichen, wurde allerdings bereits 

Anfang des Jahres 2023 für 2024 eine Anhebung der Gebühren vom Vorstand beschlossen. 

 

b) Fragen, Anmerkungen, Diskussion 

Es bestand kein Diskussionsbedarf. 

 

c) Abstimmung 

Abstimmung: Der Haushaltsplan 2024 wurde einstimmig angenommen.  

 

6. Nachwahlen zum Vorstand  

  

Da zum Zeitpunkt der Frühjahrsvollversammlung nur 7 Plätze besetzt waren und somit 2 

Beisitzenden-Plätze frei waren, war eine Nachwahl notwendig.  

  

a) Bildung eines Wahlvorstandes: 

In den Wahlvorstand wurden einstimmig folgende Personen berufen: Blanka Weiland, Jo-

hannes Bär, Helge Höppner. 

Der Wahlausschuss bestimmte Blanka Weiland zur Leitung. 

 

b) Nachwahlen  

Es wurde mangels Kandidierenden kein weiteres Vorstandsmitglied gewählt. 

  

Aktueller Vorstand Herbst 2023 

 
 

7. Antrag des Jugendrotkreuz ERH: Digitalisierung von Werbemitteln 

  

Der Antrag wurde vom Jugendrotkreuz vorgestellt und begründet. 

 

Dominik Hertel stellte die Überlegungen des KJR-Vorstands dazu vor:  

 Der Vorstand des KJR Erlangen-Höchstadt unterstützt den Antrag inhaltlich weitgehend. 

 Zu einem großen Teil sind die enthaltenen Forderungen auch bereits umgesetzt. 

 Bereits 2019 wurden vom Vorstand Richtlinien zur nachhaltigen Beschaffung und Vergabe be-

schlossen – auch bezüglich der Print-Medien. 



 

 

 Bei Druckaufträgen die der KJR über einen Dienstleister (Grafikagentur) vergeben wird, wird er 

zukünftig darauf achten, dass sie den gleichen Standards entsprechen. 

 Außerdem verzichtet der KJR schon seit vielen Jahren auf individuelle Flyer für einen großen Teil 

der Veranstaltungen. Nichtsdestotrotz gibt es noch eine Menge an Printprodukten (Jahrespro-

gramm, Plakate, Flyer) die an einen großen Kreis von Adressat:innen verschickt werden. Um hier 

unnötige Müllerzeugung zu vermeiden, wird der KJR den tatsächlichen Bedarf abfragen und die 

Auflagen entsprechen anpassen.  

 Grundsätzlich ist der Vorstand allerdings der Meinung, dass Printmedien auch zukünftig ein not-

wendiger Bestandteil der Öffentlichkeitsarbeit des KJR sind. Der KJR ist beauftragt, Angebote für 

alle Kinder und Jugendlichen im Landkreis zugänglich zu machen und dafür ist auch eine Vielfalt 

von Medien notwendig. 

 

Es findet eine Aussprache statt, in der ein Austausch über den Antrag stattfindet. Die Aus-

führungen des Vorstands finden Zustimmung in der Vollversammlung. 

 

Abstimmung: Der Antrag wird mit 3 Enthaltungen angenommen. 

 

Dominik Hertel bedankte sich bei den Verbänden für die eingebrachten Ideen der letzten 

Vollversammlungen. Er bat darum, auch weiter mit Anregungen und Ideen auf den Kreisju-

gendring zuzukommen. Es gibt neben der Möglichkeit, Anträge bei den Vollversammlungen 

einzureichen und zur Diskussion zu stellen, auch verschiedene andere Formen der Beteili-

gung am/im Kreisjugendring:  

 Die Geschäftsstelle und der Vorstand sind offen für Kontaktaufnahmen. Ideen können 

gerne jederzeit bei Anrufen oder in persönlichen Gesprächen eingebracht werden. Für 

manche Anliegen ist es ein unkomplizierterer Weg als das Verfassen und Einreichen von 

Anträgen. 

 Falls gewünscht, können auch gerne Besucher:innen bei den Vorstandssitzungen vorbei-

kommen und Ideen vorstellen. Oder sie können auch (regelmäßig) in Ausschüssen des 

Vorstands oder Arbeitsgruppen mitwirken.  

 

8. Aktuelle Informationen: Neue Website und neues Anmeldeverfahren zur 

Vollversammlung 2024 

 

Tamara Küller stellt die Planun-

gen zu einer neuen Website des 

KJR vor. Dort wird es auch ein 

neues Anmeldeverfahren zu den 

Vollversammlungen ab 2024 ge-

ben. Bis jetzt fand die Anmel-

dung immer über die Vereine 

und Verbände statt. Ab 2024 ist 

die Planung, dass sich Delegierte 

und Gäste selbst anmelden und 

ihre Rolle bei der Anmeldung 

selbst definieren können. 

 

Außerdem soll es im Service-Be-

reich die Möglichkeit zur digita-

len Einreichung von Zuschussan-

trägen geben. Dafür wird momentan eine Anwendung erstellt. 
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Eine weitere Änderung wird es sein, dass im Veranstaltungsangebot des KJR zukünftig mit 

einer Filter-Funktion gezielt nach Veranstaltungen zu bestimmten Themenbereichen gesucht 

werden kann. Damit muss der*die Interessierte nicht mehr das gesamte Jahresprogramm 

durschauen, um die Veranstaltungen zu den Themen zu finden, die ihn*sie konkret interes-

sieren. 

 

 

Dominik Hertel beendet gegen 20:25 die Vollversammlung und wünscht einen guten Nach-

hauseweg.  

 

 

 

 

Erlangen, 20.Oktober 2023 

  

 

 

  

  

Dominik Hertel        Sebastian Lange 

Vorsitzender       Protokollant 

 

 

 

 

 

 


